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Ab 15. Septernber
,verden für das III. a"arfa! die .iJbonnemenisbefriige vom
Brleftrüger eingezogen.

Don denjenigen lveltfen  bonnrmt(m, we/che unsere .J?achschrift
beim Ver/age direkt abonnierfen und nlelzf unter
Kreuzband beziehen) wird der Betrag VOlt 2,18 lJlfr. ab
15. .7uni per llachnahme erhoben Jverd:n, sofern nicht
vorlzen'ge einsendung elfe/gt, da die l/6erweiszmg an
die Posi bis dahin ZII elfalgen hai.

Zug/eieh 6itten wir U7lsere Zaser, unsere .J?ae/zschrif! lveiter
zu empfehlen, bezJv. uns  d1'lJssen von Interessenten
mif2utei/en.

Oberschlesischer Industriebezirk.
Eine allgemeine baufachliche Betrachtung.

an hat, nicht mit Unrecht u'Jser Obel'schlesicD sc .on recht
oft mit dem Goldlande Transvartl verglicLeIJ 1 aber ab e
seben davon, dass hier fasst ausscbliesslicb schwarze

Diamanten gefunden werden, so ist auch der ungeheure Auf chwllng
auf industriellem Gebiete phänomenal, nur schade, dass damit der
übrige Fortschritt nicht gleichen Schritt gehalten hat. Die wIrt
schaftlichen Anssichten für un er Oberseh ('sien kann man als UB
bedingt gute, sogar gJünzcnde bezei.ehneu, nur ist fü.r die "Ylasse
allerdings ein Aber dabei. 11an kanu honte OberscbJesien mit
einem Stück allfJl'besten Ackerlandes vergleichen, nur dass darauf
troti der besten Saat immer noch allzllviel Unkraut wttchst. Ich
wiJI nicht so weit gehen die Behauptung zu .wiederholen: fast
alles, was auf diesem Boden wächst, ist Unkraut.

Allgemein wird natürlich in Oberschlesien über die Arbeiter
vorhältnisse geklagt und diesem Umstande allein dip leidigen Ver
hältnisse zugeschoben. Gewiss, die Arbeiterverl:äll1isse lieget) seht,
im Argen, aber es soJlt,e sich doch jeder einzelne Unternehmer
fragen, wie weit Imnn ich hier bessernd eingreifen, mindeste11s
mit gutem Bei$pie. vorangehen. Dem Arbeiter geht jetzt B11mmeln
1md Saufen über alles j Ausnahmen bestätigen al1ch nur die Regel.
Ich war etwa eine halbe Stunde in einer gewöhnlichen SchlJaps
kneipe und   ährend dieser Zeit kamen 8 Arbeitel. der vel'schie
densten Kategorien, Bttuarbeiter, Fabrikarbeitel., Platzarbeiter usw.,
sie aHe holten Schnaps. meist gleich 3-4 Flaschen von halben
und ganzen Litern, wovon auch nicht einel' sofort ber.ahUe Einige
von den Arbeitern waren bereits tüchtig angetn1llken, Ich fl'ng
die Wirtin, wolche mir misstrauisch erwiderte: dass seien alles
ebl'liche Lente, von denen bektime sie Bchon ihr Geld.

Ohne dem ehrsamen Gastwirtsgewel'be nabe treten zu wollen,
wäre es doch angebracht, wenn sich die Herren Unternehmer llJal
um diese Sauf- und Pumpwirtschaft etwas kümmern würden und
wenD sie diesen humanen Menschenfreunden, aber in erster Linie
ihren eigenen Arbeitern klar legten, dass derartige Schulden nieht
bezahlt we-rdell brauchen, bezw. Konzessions-Entziehung darauf
rnht. Mit eiserner F'aust und EncrO"ie fahre der Unternehmer da.
zwischen und der Erfolg, sich selb t einen guten Arbeiterstamm
heranzuziehen, wird nicht ausbleiben. Über kurz oder lang wh..a
es doch dazll kommen müssen, denn schon ist eine Bernfsgenosscn
sclmtt mit dem Gesetz yorgegangeu 1 dass während der Al'beitszeit
alkoholische Getränke nicht getrunken werden dürfen, wofür sie
die Bctricbsinbaber vcrantwortlich macht.

Der Wechsel dei' Arbeitsstellen ist auffallend h Luficr _ am
seltensten noch im Bergwerksbetriebe   und nUr zu hä fjg tritt
es Bill! da s ein Arbeiter bis zum Frühstück arbeitet und dann
öich heimJich drückt, den Lohn lässt er noch fahren, meistens bat
er natürlich lÜchts getan. Auch die Hespektverbältnisse vor dem
Arbeitgeber, Beamten oder Meister sind entweder kriechende Untcr
wüdig1:eit (wobei meistens was dahinter zu vermuten ist) oder
ein burschikoses Auftreten. Es berübl.t ordentlich angenebm,
wenn man mal einen Arbeiter mit selbstbewnsstem Auftreten 1e.
\2 e g n ct.

Nlln worden sich ja diese stark mit polnischem Blut dmch
setzten Arueiterverhältnisse l1icbt von heute a.uf morgen bessern,
aber einmal muss doch angefttllgen werden und Jeder fange bei
sieh an. "'\:1111 jhn eJ'.:;t die Konkurrenz zm. Intensivität und
mäglichstel' Vollkommenbeit eines Artikels zwingt, ist es meistens
s(jhon zu spitt, hente dürfte er auf dem Indllstrie-Renl1pn u<:J.ch
Verdienst seinem Kollegell noch um eine Nasenlänge Jeicht voraus
kommen.

/)1I,SS nUIl bei diesen, mindestens uieLt guteJ? Arbeiterverbält
nil5sen die gelieferten Arbeiteu, \\"aren oder Fabrikate darnach
anssehen, ist j.. erkHirlich. AlJbemein wird seLr stark in Ober
schlesien tibCl. die versp1iteteu Liefenmgen der Handwerker geklagt.
Die vorher verabredeten TernÜue werden fast ßllsnahmslo3 erheb.
lich überschritten und dieses zieht immer weitere Kreise. Dieses
Njchtinnohalten der Liofedermine ist leider anderw1irts a.uGh noch
so Hlld dadurch befestigt sich Niema.nd die Kundschaft

Ein gallz besonderes rrbema nehmen nun noch die KrediL
richtiger Pumpverh mnissü ein. Aber d< s liegt docb i1n den
Liefemllten selbst, denn man kann doch keinem Dransehen den
Selbsterbaltungstrieb absprechen, wenn er nicbts bat! möglichst
hohen Kredit zn beansprncben und gehts nicht, so hat er nicLts
zu verliel-en. Es ist und wal' in andewm Gegcnden auch nicLt
besser j ltl Breslan z. B. mussten anch erst die Ziegelei besitzer,
Baulllaterialieubiindler, Tischler HSW. dnrch Dchaden klug gemacht
werden, ehe sie Bieb vel'einigLen, um auf Bal'zahlung bezw. An



--- 672

weisung zu balten und wenigstens in diesen 3 Gewerben bat sicb
keiner a.usgeschlossen. Natürlich mit Frtibscl1oppenpolitik und
Abwarten wird nichts erreicht.

Diese rec1itverhältn:sse sind grüsstenteils dal'an Schuld, dass
Jeder mit den ja hauptsä.chlich in Frage lwmmcndelJ Verwaltnngcll
dirckt arbeiten will und det werden Preise abgegebcl1) bei welchen
mau von Vel'dienst SCbOll nicht mehr reden kanu. Der berech..
tigte Zwischenhandel bezw, das Hand in Hand arbeiten wit'd immer
mein" ausgeschaltet.

Was nun die Qualität der gelieferten ArLeit anbelangt, so
HLs i. dieselbe in leider allzuvieleIl F llen stark zu wünschen übrig.
Ich baLte Gelegenheit, in einem vor einigcn J<thren erbauten Hause
eines Ideil1en Pabikbesitzcrs mich llmzllsehen. Da gaus keine Tür,
welche ohne Donnerwetter zuging, die Deckenmahn'ei sa,h tat
säehlich recht schabJoniet.t aus und bei den Tapotenstreifen war
dl1s Zusammenpassen der Mu::.ter bei nicht einem zu. finden und.
so könnte man noch eine ganze Reibe "Mängel anführen.

Det' Besitzer schimpfte natürlicb furchtbar und bat an seinem
naueu Hause bereits eine ganze Reihe Reparaturen a11sfilbren
lassen, lllltÜrlich meistens durch Bref:la.uel' Pirmen.

\1\,Tel1l1 nun in diesen Zeilen mal keine Schmeicheleien, vielmehr
die bittere Wahrheit gesagt \'{[rd, so wird der Einsichtigere das
begreifeIl und der Kluge sich zn Nutze machen. Es geht scbliesslich
jeden an seinen eigenen Geldbeutel und durch Nachlä.ssigkeit und
mindere Arbeit kommen blass immer mehr allswärtige Firmen
nach Oberschlesien, welche doch auch b108S des Verdienstes wegen
arbeitel1.

Icb habe auch glücklicherweise eine Reihe erfrenJicüer Aus
nahmen und eille Reihe junger Handwerker und Unternehmer ge
fnnden, welche in seh.. kurler Zeit in die Höhe gekommen sind.
Diese Firmen sind nicht nur gnt beschäftigt, auch verdienen i'Jie
und nicht lJUr dm'cb Preise, welche sich nach dem Besteller und
den Zahlung.cwerhältuissen richten.

Namentlich für tltchtiac Handwerker, aber aneh für ordent
liche Arbüiter und BE'amte °sind die Envcl'bsverhä.ltni.sBe in Ober
schlesien jetzt dnrcballs sehr günstig und die aus jedem Munde
k1ingendcn ,Vorte: »in Oberseblesien ist aBes faul,« haben dann aller
dings soweit Berechtigung, Wer sich selbst daw zä.hlt. Fi.

Tapeten und Tapezieren.
Von Klaus Tierseh.

ä.hrend man ursprünglich uuter !rapeten Ia.ngh::Larige Woll
stoffe verstand, welche 7,Ul' Wandbekleidung und als Tep
piche benutzt wurden, sind unsere heutigen 'l'apeten aus

Papier-, I,eder oder gewebten Stoffen hergestellt nnd dienen lediglich
zum Bezug tIer ,Vandflächen.

Die Papiertapeten werden bekannter Weise am häufigste}]
angewandt, weil sie schon sehr billig erhältlich sind Die geringen
QuaJitäten freilich ::.inJ sehr schlechte Papiere, durch welche der
Weister FlcDkcn erzeugt; auch zeigen sich nach dem Ankleben
selbst die geringsten Unebenbeiten des Putzes auf der Tapete.
Ein weiterer Übelstaud liegt auch darin, dass durch die Art der
Hprstellnug - die Papiere haben bereits eine Grundf< rbe wenn
sie mit dem ein- oder zweifarbigen Druck des Musters versehen
werden - ein hällfiges Abweieben der einzelnen Hollen in den
Farbtönen auftritt. Bessm'e Ausführungen sind in jedem Falle
entschieden anzuraten, da im allgemeinen hier das ArbeitsJolm des
Tapeziers im Verhältnis geringer ist als bei AllWE'l1dung mindel'M
wertigt'r rrapcLeu. Nach der Güte des Papieres sowie nach der
Zahl und dem Wert del' aufgedruckten Farben richtet si h der
Preis dei' Papiertapete. Dieselbe hat heut durch die Mannigfaltig
keit, ihrer Ausführun::;en, eine :;ehl' umfangreiche Verbreitung gCM
f\][\Jen. Sogar in H,Uumcl1, in daueH cs d!Lnl,uf ankommt, die
I,Vandfiächen öftel's gegen das Narsswel'dcn unempfindlicl1 zu machen,
wendet man P,Lpiertape1e an, E  ist. das eine wafichbal'e t'apete,
welche dadl\r h zweekcntsprechend hergestellt wird, dass sie mit
einem wassJl:I.dichtel1 Lack iibcr ogen wird. Ihre  '1ustel' ::!ind
meist Nachbildungen von Fliesenbekleidung ulld gelangt sie vorM
wiegend in Bade:&.immel'n zur Anwendung.

Als Übergang von den Papiel'-  u 'den Stofft.apeten . finden
die Velours-'fapeten Verwcnd1.H1g. Sie sind Sammet  Tapeten,
welcbe durch Aufkleben von buntem llaumwollenstaub auf PfJ.pier
hergestellt, in welchen alsdann Muster mit Hilfe der Balanzier
Presse eingedruckt werden. Je nach dem, ob die ganze Tapete
mit mustergepressten Velours versehen ist, oJer ob, der Zeichnung
folgend, noch Papicrstellen freigehlicbell , die für sich mit wei
teren Mustern bedruckt sein können oder nicht, unterscheidet man
Ganzve]ollrs- nnd HalbveJonrstapden. Von den Stofftapl:tcn sin
zunäcbst die Gobelin-!rapeten) deren Kette aus Garn, dcrcn Ein
schlag aus Rohfiachs besteht, zn erwä.hnen. Die Tapete .siebt
seidenartig aus, sie wird mi.ttels Ha.ndforlllen bedruckt. Ausser
dem werden auch Seidelltapeten sowie verschiedene andere Zeug
tapeten angewandt..

Ein anderes Ma.tel'ial Zlll' Herstellung von 'Tapeten ist das
LedCl'. Die Ledert.apete hatte besonders im 17. Jahrhundert in
Deutschland ihre Blüt.ezeit. Nach dem Namel: ihres eI'sten
enropä.iscbcn Herstel1nngsortes COl'dova wnrde sie im 12. .Tahr
hundert in .l!'rankreich Cordnans genannt. Sie stammt ans dem
maurischen Spanien und Ü,t seit dem Anfang des 16. Jahrhunderts
in Venedig lHld Sizilien zunächst besonders berühmt. Die heutige
HersteHnng der Ledertapeten unterscheidet sich wesentlich von
der in früheren Jahrhunderten. \ liihrend früber kleinere Kalb
lederstttckcben besonders beu,rheitet WurdBIJ, wird die Tapete heut
ans ganzen Tierbitnt,el1 zllsammengesetzt und zwar in der "reise,
dass sie auf eine, in einen Rahmen gespannte Leinewand -geklebt
und mit einer böl7,e1'nen Umrahmung an der \Vand befestigt wird.
Man bringt also solche Tapeten lediglich in abgeteilten Pelderu
an, alwh werden sie nllr auf Best{',Jlung angefertigt. Eine Imi M
t,atio:q der Ledertapete wird durch Pressung von dickem Hanf
papier und ßed1'l1Cknng und Bemalung hel'gestellt.

In der Erschoinuug ähnJich der vorangegangenen Tapet.e
ist das sehr bekannte Lincl'usta Wal ton) welches ans einem Kork
stoff besteht. Seine genaue Mischung ist Geheimnis; jet10cb ist
Leinöl beigemengt, so dass wÜ' es darum als dünnes Linoleum
ansehen lllÜsseu. Die Her::;tellnng dBl' Linel'usta gesch eht dnrch
2 ,Valze11 1 welche vermittels cingegrabener Muster auf einer der
selben dem auf Leinewalld aufgetragenen Roh:;toff dllrch Pressung
und Bemalen sein e1ll1gültiges Ansehen gebel1. Je naehdern, wie
tief die eine Wahe ::Lus eschnitten, kann die Heri'>teJll1ng bi  zu
kleinen Gesimsen uncl Profilleiston gescbehen. Eine Nachahmung
de8 Lincrl1sta ist Anaglypta, diese Art ist ähnlich, wie vorher an
gegeben, gepresstes Papier.

. Vas nun diG Al'beiLen des 'raper.ierers in ßezug auf das An
bl'ingen all' dieser Tapetenarten hetrifft , so sind da.bei sehr ver
schiedene Arten neben praktischen vVillken zu berücksiehtigl.?n.

Da erfahrllugsgemäss dutch sein tl,tzendes Wesen del' Kalk
putz die 'fapetcnfarben angreift,  o ist, wo die Papiertapete direkt
auf die Wand geklebt werden soll, diese erst mit Seifen oder
Leimwa%er mit einem Zusatz von Alaun oder Borstture '7.11 be
streichen. Hierdurch wird dem Kalkputz die genanute schädliche
Wirkung entrogen. Gegen das, an den 'Wanc1endigungen leicht
eintretende Losreissen der Tapeten ist, es gilt, dort einen IJelllwand
streifen unterzllkleben oder anzuheften. Dm eine 1.1nbed:ngt glatte
Oberfiäche der tapezierten V\T fLud zu erreichen ist ein Abreiben
des Putzes mit Bimsstem oder auch Filzen dessclbeu zu empfehlen.
Bei be8:381'el1 'J.1apeten wendet man in jcc1em Fa.l1e Makulatur au.

Holzteile werden zuniichst mit Nessel benagelt, da dllrch die
Bewegung des Holzes ein Reissen der Tapete nicht ausbleibt.
ßeim  \.nldeben der  I.'apete aehte ml:tn dal'anf, dass der weiss!}
Schnitt derselben vom Fenster abgekehrt sei, da del"selbe besonders
bei dunklen rrapetetl unangenehm orkennbar ist. - Ein Znsatz
von Kalkmilrh oder Sodalösnng zum Klejster vetmeidet den so oft.
bemerkbaren schlechten GOl'lwh frischtapezierter Riinme. - Die
VeIours, imit.ierte Leder, und die Lincrnstatapeten werden
nicht wie die Pa.piertapeten Uber-, sondern nebeneina.ndel' geldebt,
unter die S1rQsse werden Papierstreifen vati demselben Grundton
gelegt, so dass etwaige kleine Lücken im Stoss nicht zn seheu sind.
Die StoffLapeten werden in jedem Fane auf JutesLoff-Untorspallnnng
genagelt. Die Gobelinstofft<'tpete kann auch geklebt werden.
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Moderne Kunstverglasungen.

Von Conrad May.

etritt man nellte ein
be serE's W ohnbal1S
dessen BauzC!it m::.,:

10-15 .Tahrc zurückliegt,
fällt zunächst selbst jedem
Laien bei einem Vergleich mit
den modernen Mietsbätlsern in
guter' Lage der JHangel fast
jeglichen Komforts und äusscr
lichen Schmuckes allt Zu
meist Ü;t dieser Unterschied
am 'augenfälligr:;ten bei Be
trachtung der Yerglasnngen,
einerlei ob dieB Oberlichte
Vifindfangtüren, Treppenferis
tel', .Hlntree- oder Stllbentür
fülluugen sind. TATaren vor
einem Dezennium noch ein
ach bJanke, im günstigsten
Falle sandgeblas('ue oder ge
utzte Scheiben an den vorer
wähnten Stellen die Regel, so
begegnet maTI jetzt in Jedem
vom Erbauer zur Anfnabme
von Mietern der beaüterteren
GesellBclJaftskrE'ise n priidesti
nierten Hanse schon in seiner
aussp.ren Al1sstattullO' al1el)t
halben einem frühe; 11ie ge
kannten Il1lXUS und Komfort,
welche über die in unserel'
Zeit an sich schon sehr ge
wachsenen alJgemeineu Bedürf
nisse und die dadurch beding
ten Anforderungen fast noch
hinausgeben. Besonders in
Bezug auf die Vergla.sungen.
1£8 ist nun allerdings beson
ders zn berlieksichtigen, das
11ns die r:a.stlose Tätigkeit und
die fortschreitende Technik der
Glasilld\ strie dabei in einer
Weise zu Hilfe gekommen
sind, die ganz und gar nicht
vorauszusehen war. Die ver
schiedenartigsteu 1 sr.hönsten
und effektvollsten Zier- tlnJ
Luxusgläser, farbig und weiss,
ei nd fast dt1l"cbwt'O' Erfin
dungen des letzte   Tahr"
ganges. Be
,sondere .Er

\väbllung
verdient das
uns ans den
vereinigten

Staaten über
kommene

Opaleszent
gla , weJcbes
sich bei sei
ner uuglanb..
lieb vie]s{ iti

geJ1VOrwentl
barlroit, auf
aem Gebiete Intwur! tints DieJeolensiel's in der Villa des Herrn Kommerzienral Dierig, Langenhi'iau.

der modernendekorat1ven Ver
glas;ung das grösste Feld, er
obert hat.

Diese;:) und andere Ziergläser
der modernen dekorativen
Verglasung '\erdanken wohl
ihre aUg@meine Verbreitung
der Deuen Technik VOll der
modernen Plakat- KUllst. welche
zeigte. wie man mit kl:äitiO'cll
Kont rcn und breit angelegten
Flächen herV01'ragende deko
mtive Wirkuna;n erzielen

kann. Selbst;erständlich
schreibt dann diese Art der
Ausführung eine starke Stili
sierung vor. So ist es B,nen
gekommen, dass die neue Art
det' Knnstverglasung die Glas
maletci L.lih rer Luxusbauten
in sebr vielen Fällen vel'dränU"t
und meist aufkircbliebe Baut;l
heschrüut bat, wennglejch der
jenige Bauherr, dem e$ auf
eine rein künstlerische Wir
kung seiner Vül'gIasungcn an
kommt, heute nach wie vor
sich der Glasmalerei bedienen
wird, da 11m durch diese alle
Feinheiten besonders figür
licher Da.rsiellnngen %L1ll1 Ans
r1ruck gebracht wel'den können,

Kleine Nachrichten.

Breslau. Am l2. St"utem
bel' 11at sich hierselbst   eine
Tischler- Rohstoff- und Wel'k
genossenschaft gebildet j wel
cher zahlreit;be Mitgliede,' bei
traten. Es Iyurde ein vor
Jän:figer Aufsichtsrat von 6
Herren gewählt, welcher u. a.
Tischler-Obel'meister Schaker,

!fischlermeistel' Köppen,
Ftoriall 1], &. angehören. Dl"LS
Anteil ist auf 300,- 11. fest
gesetzt, we10hes auch in Raten
von mindestens vierteljähdieb
1 O,  :M, gemblt werden ka.nn,

Die Haftsum
me beträgt
weit.ere 300
M. - \Vil'
seben hierin
einen recht
erfrenlichcn
Sebritt der
Selbsthilfe u.

verbinden
den \V nusch,
dass die Ge"
nossenschfJJt
in ?'ulmn!t
wachse llmI
gel1eihl'. fi.Ausgefdhrt: A. Seiler, Bre.slau.



674
Breslau Der Magistrat beantragte bei der Stadtverordneten- I

Versammlung 42 r-.Ellionen M.ark behufs Verwendung zn folgenden
Bauten und Anlagcn.

1. Kraukenhansbautell .

2. Zum Ban ciues Pßegeba.uses .
3. Zum Neubau höherer und mittlet'er Schulen
4. Zum Neubau einer Handwerkerschule .

5. ZUl' planmässigcn Erweiterung der }J'enerwehr
(eillschliessltchdes Ankaufs des Weberbauersehen
Grundst.ücks) .

6. Zur Eimicbtung der 11üllverbrennung .
7. Zur planmitssigen EI'weiterung der Kanalisation

und Ankauf VOtl Riese1feldE'rn

8. 7,111' Uferbefestigung
9, Zur Hafenerweitel'l1ug .

J O.  um Neubau zweier Markthallen

11. Zur Erweiterung des Wasscrwerkcs und der
G t'undwasserversorgnng

12. Zur Erbauung einer neuen Gasanstalt llnd
einer Arbei/'erwohnstät.t.e .

13. Zur Erweiterung der ElektrizlÜttswerke
14. Zur Erbauung eines Vcrwaltllngsgebuudes für

die Betriebswerke . . ,
1.5. Zum Erwerb von Grl1ndstücken .

4000000 M.
330000 M.

3 080 000 M.
1 000 000 M.

2900000 M.
1 000 000 M.

5 700000 M.
350000 M.
500000 M.

3152000 ;Vl.

2 600 000 M.

6000000 M.
2 000 000 M.

650 000 M.
2500 000 M.

Königsberg, Auf der Tilsiter Ausstellung, welche am Montag.
den 4. d, :Mts., gesc11lossen worde, sind folgende hiesige Aussteller
unter Gruppe 9 (Bal1gewerbe: IngeUleurwesen und Installation,
Öfen \lnd Kochherde), ausgezeichnet worden: Mendel Re 1 ff,
Oskar Gelhar, Oster & Co. und Prüsssche PatentwiLnde
(Vertreter Architekt  mil G r i g a ti s, daselbst) mit der silbernen
l1ed::Lil!e; Gustav Krause mit dcr bronzenen Medaille,

Verbesserung im Submissionswesen. Der Verein der In
dURtriellen Pommerns und der benachbarten Gebiete hat in einer
Eingabe an die zustitudigen Ministerien ausgeführt, es werde von
verschiedenen Industrien aJs ein Übelstand empfunden, dass bei
Vergebungen seitens der Behörden häufig nur derjenige Submittent,
Jessen Offerte angenommen werde, eine Benachrichtigung erbalte 1
wä.hrend den anderen Beteiligten keine Mitt-eihmg davon gemacht
werde, dass die Entscheidung getroffen sei. Diese Ungewissheit
wirke hemmend auf die geschäftlichen Dispositionen des Einzelnen
ein, und es gehe demselben dadurch oft die günstige Gelegenheit
ver1oren 1 sich an anderen SubmiRsionen zn beteiligen, wei] er sich
noch für gebunden erachte und deshalb über seine Produktion
oder  einen V01'l'at niüht frei vel'Iugen könne. Der Verein war
deshalb dahin vorstelJig geworden, dass bei behördlichen Sub
missioncn eine kur7.e Benachrichtigung zugeben möchte, sobald
eine Entscheidung über die eingereichten Bewerbungen getroffen
wäre. Damufhin ist seitens dos Ministers der öffentlichen Arbeiten
dem Verein der Bescheid erteilt worden, dass in den binnen
kurzem ZHl' Einführung goIangenden neuen aJJgemeinen Be
stimmnngen übel' die Vergebung von Leistungen und Lieferungen
.<1:e Bena.chrichtigung der Bewerber, welche den Zuschlag nicht
erh:d ten vorgescht'icben würde. In ErgänzulIg hierzu hat dcr
Minister des IlIi1Crn dem Antrage des Vereins entsprechend an
die ObcrprHSid(mten das Ersuchen gerichtet, dieses für di.J Staats
bel1öl'dcn in Atl8Sicht gcnommene Verfahren auch den städtischcn
Behörden zur Befolgung zu empfehlen. Das Reichspostamt, in
de sen Verwaltnllg schon bisher eine solche Benachrichtigung er
folgte, wenn ein dahin gehendcr Wunsch bei Einreichung des An
gebots geUus9. l -'l't worden wa.r, ha.t mmmohl' die Anordnung getroffen 1
l1lts:':! kÜI1ftig die e Benaehriuht.igungen in allen Fii.llen abgesandt
werden sollen.

literatur.

Oslpreussens Burgen. Yon Dr. G. Krollmann. Verlag 'von
Franz Ebhardt & Co, Ber1in W. 50, Schaperstr. 5. 75 Pf.

Der Verfasser scbildert in dem vorliegenden Hefte die hel'
verragendstcn Burgen und Ruinen Ostpreussens, in kurzen Zügen
auf ihre historische Bedeutl1ng und die architektonischen Eigen
tümlichkeiten hinweisend. Die Arbeit ist aus einem Vortrage
entstanden; den der Verfao;ser in der Vereinigung zur Erhaltung
deuti:'cher Burgen in Berlin und sputer in Kö'nigsberg im Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Ostpreussen, in Tilsit in deI'
LitauiseJben Literarischen Gesellschaft, in Allenstein im Poly
technischen und Geworbe- Verein gehalten hat. AI!:! Herausgeber
des "Burgwarts" hat Krollmann sich Verdienste um die Be
strebungen erworben, die auf bessere \iVürdigung und zweckmässige
Erhaltung der deutschen Burgen hinzielen, Auch das vo1iegende
Heft, das sachkundig und gewandt ges(;hrieben und mit zahlreichen
Abbildungen z. '1\ nach Aufnahmen der- Kgl. Messbildanstalt in
Berlin allsgestattet ist, wird bei den Freunden deutscber Bnrgen
Anklang finden,

Deutsche Konkurrenzen. Herausgeber A. Neu m eis t er, Re
gierungs-Baumeister und P1'Ofessor in Karlinke, Ver]aa VOllSeerr:.ann & Co" Leipzig. 1">

XIX, Band, Heft I enthält: » Das Lutherhal1s für Plauen 1. V, <
Es ist ein Ergebnis wie es die gestellte Aufgahe erwarten liess.
Nicht eine umfangreiche Arbeit wal' es (es war skiz'l.ellartige
Behandlung der Zeichnungen erwünscht)  aber _gerade das i:i1ag
manche AnziehUllgskra,ft für die Beteiligung an diesem Wett
bewerb ausgeübt haben. Die Anflitssung der Anfgu.be hinsichtlich
des änsseren Aufbaues ist sehr verschieden. Kirchlicher Charakter
wechselt mit dem Charakter des Wohnhauses ab, Der mit dem
ersten Preise gekrönte Entwurf des Herrn Architekten Alfred
MUller, Leipzig, umschliesst einen dm'chans klaren Denkmalchal'akter
der monumental zum Ausdruck gebracht ist.

M. liIayr. Das formen und Modellieren, illustrierte An
leitung zur selb8tändigen ErJernung der Formerei mit Gips und
Leim und des ModeHieren  in frOn, ,ModelIiererde, Wachs, Plastillin,
Gummiknetmasse IlSW, Dritte, bedeutend erweiterte Auflage Mit
88 Seiten Oktav und über 100 Abbildungen von Formel'- und
Modellierutensilien, Büsten- und Figlll'engerüsten, Broschiert. Preis
1,50 M. Verlag deI' KUDstmatcl'iaiien  und Luxuspapier-Zeitnng,
München VII. Es ist diese, für Künstler, Dilettanten, Knust
gewerbetreibende und Techniker verfas8te Unterrichtsschrift, die
den Stoff mit künstlerisc.hem und technischem Ernst und in plan
mässiger Folge behandelt, allen Baugewerksmeistern und Auto.
didakten, die sich mit der Tcchnik der Formerei und Mode1Hcr
kunst vertraut machen wollen, ferner allen Kunst- und Gewerbe
treibenden und Technikern, die übel' Fragen aus dem Gebiet der
Former- und Modelliertechnik Auskunft wünschen, bestens zn
empfehlen. Das Werkchen beginnt mit der Erörterung der wich
tigsten Materialien, gebt dann auf die mechanische n Methoden der
Plastik ein, gibt nützliche Winke über die BehandluuO' auch übel'
Reinigen und Bemalen fertiger Gypsarbeiten und ma ht dann den
Leser, von leichterell Modellieral'beitslllßthoden ausgehend, mit den
wichtigsten Arbeitsweisen des modeJIierenden Bildhauers bekannt.
Für das Relief- Büsten- und Figurenmodellieren gibt das Werkchen
ausführliche Anleitung, dazu noch eine M<.Jsstabelle über die Pro
portionen der menschlichen Figur und Winke für das ausdrucks
volle Modellieren von Gesichtern und nackten Figuren, Im seI ben
Verlag und vom gleichen Verfasser sind in den let.zten Jahren an
kunstgewerblichen Lehrbüchern zum Selbstuntel'l'icht erschienen:
)Die keramische (P()rzenan , Glas  und Unterglasul'-) Malerei«
(ersch. 1904, J,50 M.), »Die Brandmalerei in ihren neu esten
Phasen samt rl'ief  und Kel'bbrand({ (ersch. 1902, 1 M.), »Das
technische und mechanische Zeichnen, Ma.len und VerfieW:i.ltigen«
(ersoh. 1903, 1,50 M,) nnd »rrechnikum der dekorativen und
monumentalen Malerei und des Anstrichs« (crsch. 1905, 1,50 M,)

Verantwortlich für den redakttonellen Teil: Arch. R.ich. Endcrs, Breslau J.
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Ban i Bauherr
BresJau, Am Umgehungskanal l imBau! Vi. Tl1ust, Marmofwarenfabrik,(zwischen Matthiasstrasse und Gnaden rei i. Seht.

Trebnitzer Chaussee), Neubau
Hartziegelwerk

- Bertinerstrasse 9, Ecke neu Erd. Paul Schindler, Maurermejster,
anzulegende Strasse, Neubau Viktoriastrasse 24
Ecketagenhaus

- CarJstrasse 30, "Goldenes Proj. J. Manassc, Ziege1eibesÜzcr,
Hirschel", Neubau Wohn. und I:\ajser Wilhelmstrasse 117
Geschäftshäuser

- Dammstrasse, Neubau Etagen  Proj.
haus

- Drabriziusstrasse 12, 14, 16, Erd.
Neubau mehr. Etagenhäuser

- friedrich Wi1hclmstrasse 84,
Umbau ein. Laden

- Hcrdainstrasse 50, Neubau
Etagenhaus

- I:\aiscrstrasse,  eub. Etagen
haus

- Matthiasstr, 113, Ausbruch
eines Ladens

- Rossgasse 15, Neubau Eck
etagenhaus

- Zehnerstrasse 3 1 Neubau
Etagcnhaus

- Zehncrstrasse 17, Neubau
Etagenhaus

- Zehnerstrasse 8, Neubau
[tagcnhaus

Proj.

Ju!. Knäbe!, Sei1ermeister,
Langegasse 17

Wohnungsverein städt. Beamten
und Lehrer, Altmann, Rats
sekretär, Neudorfstrasse 84

Dr. med. Jenner, daselbst

.Ausführender

I M. Kiehnel, Arch. u. .MaiIrermeister, Sternstrasse 100

R. Gottschalk, J\-laurermstr.,
Augustastrasse 2

Schlesinger 8; Benedikt, Arch.

I und ßaugeschäft, KaiscrWilhelmstrasse 52
I Julius Birger i\1aurermeister,

Ber1inerstrasse 56 a
Jung, Maurermstr., Paradies

strasse 9

Bock, Maurermeister, I:\loster
strasse 16

Derselbe

Derselbe

Kar! Jache, 1'1aurcrmeister J
Bohrauerstrasse 34

Derselbe

Th. I:\eil, Maurermeister,
Hildebrandtstrasse 18

Th. Keil, Maurermeister,
Hildebrandtstrasse 18

P. l\lapper, ßaugewerJ.;:smstr.,
Tschepinerstrasse 11

Vor Aulnallm' J,d" Bauadresse wird dies,ihe du"h Nachfrag, hei dem gauh",n koniroilierl. Wo dennoch Fehler ,",kommen, bitten wir.
um unsere Korrespondenten darauf aufmerksam ma 1IBn zu KUlIDen, um geH. Nacllr[ bt.

Rohb. Ernst Hocke, Bauunternehmer,
Einbaumstrasse 26

Erd. Wjtteck, Bauunternehmer, Boh
rauerstrasse 107

beg. Paul Sänger, Tapezierermeister,
Gartenstrasse 56

fund. Baumgarth, Maurermeister,
Mehlgasse 31

Proj. Müller, Malermeister, Göihe
strasse 19

Erd. Paul I\utbe, lnstailalcur, Alsen
strasse 57

Erd. ] M. ßartsch, Ofcnbaurneister,
friedrich-Wilhelrnstrasse 96

Gebr. KörUng
Aktien ..Oesellschaft

Filiale Breslau, Kaiser-Wilhelmstr. 9.
(IngenieuraBureaus: Glciwitz, Görlitz, Glogan).

j\iotoren von 1/ 2 -ZOOO F. S.
fÜr Leuchtgas, Hochofengas, Sauggas, Benzin,
Benzol, Spiritus. Komplette Sauggasanlagen.

A:c.sch.läge koste:c.los.

- T;';  k    n   i   :ih  ;;; B:; ;'1
bil1ig, schnell, grÜndlich - durch Anwendung der

hygienischen Trockenlleizung von N eulmuten
(System Türk D. R. P.)

Gründlichste Austrooknung frisch verputzter Räume in 1-3 Tagen

ObBrnahme von Austrotknungen durch die Gene\'l1.hmtcl'nrlmlllng f. Sc!tlesien 1I. Posen:

MilJllI"itz Tauber, BRESLAU XIII, Kronpl'inzenstr, 84
Telephon Nr. t 507.

Beseitigung \'On \Vas 0rsehäden mit eigl\ßs Mcn.u konstruierten 1pparaten.
P::;oospokto= g;!:a.ti$ =0.. ::ranko.

Vertrcter fÜr auswärts gesucht.

H. Meinecke junior
BresIau I

Ohlauerstrasse 43.

"TELESCOP"
Warm wasser-Heizung

vom Küchenheerd aus.

1. Gottwald
Breslau

'l1l. 1W hJ1che!iJA  .II.

Gas-, Wasser-,
Kanalisations

und
Brnnnenbanten.

AusHihl"l!mg
aller  eparaturen
auch im Abonuemento

BanUs arei
I Dampfsägewerk Imd

Ho b:bearbe itu!1gsfabri!1

Guslav Olhmdorlf
Neue Tanentzienstr. 20

TelGpltoZl N:r. 477.

aul S !Jömarm
Liegnitz.

Ofen - An stelllln[,

Niedel'li1 o rOll ÖIell,

rbillllo!lO', Mosaik.,

WaHl!' llm! P!!rrs!er.

PlnHen,

Austäfelung von
F!oisehcl'lii!leu lISW.

JrHl  U r
BRESLAU vn

lieferung 11, Ausführung
alle],' Blu!.besch!äge,

Wir bitten unsere leser bei Benutzung des Anzeigenteils aut /lnser Blatt Bezug zu nehmen.
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Oswitz, Neubau Etagenhaus

m Nähe der Haltestelle, Neubau
der Schwefelsäure, l\urlst
di.inger und Leimfabrik

- Neubau 'Wohnhaus

R:osenthal bei ßreslau, Neubau
Wohnhaus

Hochkireh, I\.reig Trebnitz,
Neubau Wohnhaus und Wirt
schaftsgebäude

Prieborn bei Strehlen, Umbau
des Schlosses

Schweidnitz, Vorwerkstrasse 2,
Bauliche Veränderungen am
Wohnhaus

- Grunauerstrasse 12, Bauliche
Verändenmgcn am Wahnhaus

- Margaretenplatz 12, Neubau
Hinterwohnhaus

- Hochstrasse 21, Aufbau
Hintergebäude

- ZiegeleisLrasse 9, Neubau
einer Ziegelei

- .Margaretenstrasse 13, Neu
bau ttJ.g"cnhaus

Trebnitz, 'Wilhell11strasse, Neu
bau Wohnhaus
Neubau Villa

-- Neubau Wohnhaus

Bcuthen 0.-5., Bau eines
Ziege!eiofens

ßittkow, Michalli:owiizerstrasse,
Ne nb au bez\\'. Abbruch eines
alten \V ohnhaus., neu. Gasthof

- ßeuthenerstrasse, Neubau
z\veistöddgcs Wohnltaus

Chropaczow, ßCl1thencrstrasse,
Neubau mit Hintergebäuden u,
13äcl{cl"ei hezw. Abbruch des
a1ten !-!auses

-- Beuihenerstrasse ohne Nr.,
zwei Neubauten dreistöcldges
Wohnhaus mit Hinterhaus

- Schol1strasse olme Nr., zwei
Neubauten dreistöck, Wohn
haus

- Schullstrasse ohnc Nr., z\vei
Neubauten davon ein Eckhaus

Gleiwitz, rabrikstrasse, Neubau
TurnhaJle

- Lohmeycrstrasse, Neubau
Wohnhaus

- Lindenstrassc, Ecke Petristr.,
Neubau Walm- u. Geschaftsh,

- l\analsuasse 5, Neubau
Dialwnisscnanstalt

I Au.ftib r.nd.rBauheri'

ROhb.! Joh, Gurschke, Maurer! daselhst I Richard Scharr, Baugeschäft,

I l-lüncrn bei BreslauErd. Breslauer Chem. I'abrik A..Ges. Richard Schorr, Baugeschäft,
vorm. Oskar Heyma.nn l Bre.slau, Hünern bei Breslau

, Michaelisstrasse 18/22
Rollb.: Rötehe, Rentiere, dase1bst Richard Schorr, Baugeschäft,Hi.inern bei Breslau
Rohb. Reibnitz, Bäckermeister) daselbst Richard Schorr, Baugeschäft,Hünern bei BresJau

H. Hantke, Maurcr- u. Zimmer;
meister! Trcbnitz

imßau Seifert! Gastwirt, daselbst

imBau Hecker, Rittergutsbesitzer! das.

Proj. W. Juppe! Architekt! daselbst

Proj.

Proj.

Franz Baumert, V orwerksbes.,
daselbst

Josef MaiseJ, Stellmachermstr.,
daselbst

Adolf Grosser! Malermstr., das.

Bernhardt! Jiofmaurermeister,
Nimptseh

W. I\nappc, Zimmermeister,
daselbst

I A. Grunwald, Maurermeister,. daselbst

I Eduard Juppe, Maurermeister,

dasc1bst
Eduard luppe, Maurermeister!

dase1bst
I Noch nicht vergeben

Derselbe

M. I\€ssler, Maurer. und
Zimmermeister, daselbst

H. Hantke, Maurer. und
Zimmermeister daselbst

H. Hantke, Maurer; und
Zimmermeister, daselbst

Noeh nicht vergeben

Pietrek, Bauführer, dase1bst

Noch nicht vergeben

Roberi Pietruska, Baumeister
LaurahÜtte

Rohb. Dymek, Hausbesitzer, dase1bst Soboczynski! techno BureauAbbe U. Bauunternehmer, I\atto;beg. I witz, J\Hihlstrasse
imBau I\rebs, ßr0uereibesitzer, ßeuthen I W. Herbst, Arch.! Beuthen,und 1\lulwwltzcrstrasse GleiwitzerstrasseProj. '
Proj. Pietrusz[{a, J:igentÜmer, Upine Noch nicht vergeben

saik...
TerrazzopBetoD"

Bau.. Geschäftv. Manarin
Breslau-Carlowitz

Telephon Nr. 1857.

C. L. Bartsch, Breslau.
}'.tUstbrettanker

werden ins Hirnlwlz eingeschlagen 1.:. ver
hiutioru das Aufspalten der Rüstbrett!lt
bei 1 Mille pro Milie Mk. 13,50" 3 12,50
,,5 " " n " 11,50
u franlm gegen Nachnahme.

Bauplätze
und

Hintermau eru ngsziegel
kauft uud verkauft

Pani Gebel
r£remlau, Sdlubbrllkcke 80

TcletJhon i563.

'fix 4\ Geisler
Bildhauer und Stukkateure
Breslau VI, Leuthenstr. 9

Telephon I 9780
Gips- u. Zementarbeiten

für Fassaden
u. Innendekorationen.

Pro).

Proj. Siegfried Lomnit7., Ziegeleibes.,
daselbst

prol'l Eduard luppe, Maurermslr., das.
,imBau 1 Nitschke! Tischlereiwerldlihrcr,daselbst
Rohb. Müller! Oberleutnant a. D., das.

imBau Messner, Schuhmachermeistcr l
dasclbst

Proj. Pauschke, ZiegeJeibcsitzcr l
dasc1bst

beg. E. Gcisler, Gasthofbesitzer,
dasc!bst

Proj. Johann I\.ops, Grubenarbeiter!
daselbst

Proj. Libera, Bäckermeister, dase1bst
und

Abbr.

beg. ObelschJ. Eisenindustrle-A.-G. f.
ljergbau u. l-liittenbetrieb j das.

beg. Franz Grabarra, Bauunternehmer,
daseJbst

beg, ,loser \Venzc1, Gasthausbesitzer,
: Lindenstrasse

imBau I Evangel. Gemeinde, Pastor
! Schmidt, ßahnhofstrasse

IUIF' Kostenansclllläge gratis. 1I1iI!I

:Beste Eeferenzen.

In eigener Regie

Derselbe

In eigener Regie

Robert Drauh, Maurermstr.,
f\altbadstrasse

TI al1erbranrröfen  [: J: ,e nB:h    \ l  IO]Ausführ.lI.licnest Modellon..

TT ocbllel ' de sc1,miedet:iserne uud guss"hwI'ne,1\ , flir Kohlel!i  tfrl : I jZn'1g, sowie.
Gas-, Spiritus-, retroleum-, Koch-, Heiz- u,

rlä11apparate, Kohlenkasten,
Oienschil'me u. O!enmsefzer
in reichor AUfJwah1 zu JHlligstOIl

Pl.eisl)n.

Preislisten u. Kostenanschläge gratis u. franko.



Bau

G1eiwitz, Ka1tbadstr. hinter der
Badeanstalt, Gärtnerei mit Ge
wächs  und Treibhäusern

- Nikolaistrasse 14, Umbau des
uestil1ationsausschanks

- Ring 13, Umbau des Hauses
fÜrs Drogengeschäft

I(nurow b. Gleiwitz, Kr. Rybnik,
Neubau W olmhaus bei der
Dampfziegelei

- Neubau Hotel, Saal, Gasthaus,
Kegelbahn

- Abbruch und Neuhau eines
Wohnhauses

Hohen1inde, Kirehstrasse, Neu
bau dreistöck. Wohnhaus

- Beuthenerchausse 12, Abbruch
eines alten und Neubau eines
neuen dreistöck. Wohnhauses

- Dorfstrasse 24, Neubau drei.
stöckig"es Wohnhaus

I(attowitz, Verläng. Bernard
strasse, Neubau eines Ziegel.
rin:;!ofen mit Dependenzien

- Au,!!ust Schneiderstrasse 14,
Neubau vierstöck. Hintergeb.

- Umbau der U]]mannschen
Ziegelei in eine Dampfziegelei
mit Ringofen nach System
Aib. I\iapproth

I(önigshütte, a) Puddlerstr. 6,
b) Bismarckstr. 44, zwei drei
stöckige Neubauten

- Bismarc1{strasse 78, dreist.
Neubau und Hinterhaus

- Schi11erstrasse 4, Neubau
Wohnhaus

- Bau einer Drahtseilbahn
- Errichtung einer Tischlerei

mit Dampfbetrieb
Laurahiittc, }jau einer Dampf

ziegelei in ]ano\'!
Lipine, 1\irchstrasse 12, Neubau

dreistöcl{. Wohnhaus m. Hinter
gebäude

- Schulstrasse 20, Neubau
zweist. Wohnhaus mit Hinter
gebäude bczw. Anbau

- Schulstrasse ohne Nr., Neu.
bau Schulgebäude

- I:\ronprinzenstrasse, zwei
gr. Neubauten für Beamten
wohnungen und ein Neubau
bezw. Abbruch eines alten
Gebäudes

- Hüttenstrasse, Neubau fa
milienhaus

- Beuthenerstrasse, Neubau
dreistöckir es \Vohnhaus

I(rotoschin  Neubau Schlacht
hofanjage mit Nebengebiiuden

677
Bauherr A.usführender

Proj. florian Sobotta, Kunst-u.Handels- Przibilla & c ., Baugeschäft,
gärtner, Dahnhofstrasse 11 Nikolaistrasse

Proj. Wwe. Marie Gal1aschik, daselbst PrzibiIla & CZ., Baugeschäft,
Nikolaistrasse

Proj. firma H. Simon, Drogenhandlg., Przibilla 8} C9., Baugeschäft,
lnh.: A. Dluhosch, Apotheker NikoJaistrasse
ll. G. Lange j Kaufmann, das.

beg. J. Machoczek j Dampfsägewerk u. Vergeben
Darnpfzie elei, Ochojetz bei
Rybnik O.-S.

bald ]ohann Larenz, Gasthausbesitzer, Kuschnia, Maurermeister,fertig dasclbst Gleiwitz, Pfarrstrasse 5
Proj. Jobann Larenz, Gasthausbesitzer, Kuschnia, Maurermeister,daselbst Gleiwitz, Pfarrstrasse 5
Erd. Hugo Hanus, Dicrbrauer, Ober  Bartusch, Baumeister,

Jagiewnik (HohcnJinde) Beuthen
fund. Staniczek, Hausbesitzer, daselbst Bartusch, Baumeister,

Beuthen

H. St. Karl Paitek, fleischcrmeisLer,
daselbst

Proj. Paul Herrmann, Ziege1cibcsitzcr,
Zawodzie

I. St. Hol!eczek l Eigentümer, August

I Schneiderstrasse 8
beg. M. Grünfeld, Zicgc1eibcsitzcr

f\önigshütte

I. St. Fr!. I:\ostorz, Rentnerin, Bis
marckstrasse 31

Rohb. A. Pietzko j Bismarckring 17

Erd. Langer, Eigentümer u. Gasthof
besitzer, Chorzow

Proj. HÜttenverwaltung, daselbst
Proj. Max Danziger l TischJermeister,

daselbst
Praj. HiJvarius KoJodzie, dase1bst

1I. St. Weimanu, Hausbesitzer, I:\jrch
strasse

Fund. Krocck, Eigentümer, SchuIstr. 18

imBau ' I GCmcindcverw .ltung, daselbst

imBau Schlcs. A.G. fur Bergbau und
Proj. Zinkhültcnbetrieb, Bergrat

Remy, daselbst

fund. I Sch1es. A. G. für Bergbau und
i Zinkhüttenbetrieb j }jergrat
I Remy  daselbst

ROhb. , Thomas, Eigentümer u. I\aufm.,

daseibst
Praj. Magistrat daselbst, Rauch, Stadt

baumeister

I:\uIar l Bauunternehmer,
Oppeln

Noch nicht vergeben

J. Stellmach, Baugeschäft,
Stillerstrasse 8

Albert 1\lapproth, SpeziaJge
schäft f. fabrikschornsteine
u. Zie e]eianlagen, GJeiwitz

Paul KoIenda, Bauunternehrn.,
daselbst

Pogrzeba, Dauunternehmer,
dasc1bst

Smiclck, Baugeschäft,
Ch orzo\\!

Noch nicht vergeben
Teilweise vergeben die ma

schinellen Arbeiten
Noeh nicht vergeben

Nikisch, Baumeister, Beuthen

Struzela, Bauunternehmer,
I:\önigshütte

Nikisch, Baumeister, Beuthen

Nikisch  Baumeister, Beuthen

Nikisch, Baumeister, Beuthen

Nikisch, Baumeister, Beuthen

E. J\öppeH, J\1aurermeister
dase1bst

M  0 i m m e r Ma  :;     ?fJ33o
Telephon Nr. 644. - TeIegramm..Adresse: "Firma Gimmer H .

Bedaehung  e eh.äft - BBUzabli.eiteranli.agen
Ausführung jeglicher Reparatur

Wissenschaftliche Prüfung von Blitzableitern
Vertreter von:

Siegbert Sturm, F'reiwald.ul, Dachstein- u. Falzziegelfabriken
Speclalität: SturmsiFalzziegel mit Ventilation D. R. M.. 187439.

Befestigung mit Sturmklammern D. R. M.. 219071{2.

rft .Bceto:nsteit-en!
ficht. RUsthäume, Anhindestanyen, Strecken, leitern, ficht. Mastb:iiiiiieZü1.eilergerüsten billigs!

Cht. Raschel's Nachi. (]nh .: L, Strohe), Sch iesswerderstr . 14a, H. Lager Fuchs hof.
To'ephou i409._

ßiIli 8te BßZll 8que!!e
für

Verblend-Steine!
Dach-Steine!

Decken -Steine!
Radial-Steine!

Chamotte-S teine!
Klinker-Steine!
Ton-Röhren!

Zement-Röhren!
Zement-Dielen!

Portland-Zemente!
Ban-Kalke!
Gips. Dielen!

Rohr-Gewebe!
Strassen.Sinkkasten!

Zwischenwand-Platten!
Vieh. Tröge !

"HercnJa"-Farbe!

Robert KirUim, Görlitz
Baumaterlal.-Grosshdl g.

AL IFJI..ftI!lCCSCO!!Jl
Brieg  Bez. Breslau, Bahnhofstr. 15

Spezialgeschäft in
Venm lanischen lUarmor-,

Mosaik-, TCn3Z?;Ow, Fussbollen
uud Zeluent-Arlwiten

--te ßetonarbeiten ...
\vie Grundmauern, Maschinen...
fundamente und aUe in dieses

fach schlagende Arbeiten.

tau, Zhide & Jl{iil1er

BllIIIJallerei u.  lllck escbäH
BRESLAU 111, $onnenstr. 6

Telephon Amt 11, Nr. 901 L
ModcUier;: u. Antragarbeiten

Stuckdek01'ationen  ;<'
* ff Zementkunststein.

Franz
Spezialgeschäft für

Chamolte. uud ßelJachuu[ssteine
Breslau I, Matthiaskunsi 4

Telephon Nr. 3546.
Verlreler der Ingrarnsderfer Tanwerke,
Saarauer ßharnotfestelJm und Platten,

Bedarf fÜr Backofen..Anlagen.
Baumaterialien aller Art.

Hanf- und Stahldrahtseile,
Gerüststrällge, Holzkloben

empfiehlt billigst
Jl\!!isutii K!rnäiIJeR

BRESLAU,Langegasse17
Telephon 1532.

,JO eJl Nla1\\\';Ji. 'db
BRESLAU X

Matthiasstrasse Nr. 170
'I'el('phon 2416.

Übernahme sämtlicher

BaubeschlagsRwbeiten
Spez!aiität,

Jloi!ei'nei' Tiir- u. Fonstei'besehhlg
..Kostenanschläge gratis u. franko.
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Rogasen (pos.), Neubau Wohn
haus

Königsberg i. Pr., ferusalemer
strasse (Rosenau), 62, 62 a, 63
Neubau drei Wohnhäuser

- Weissgerberstrasse 17. Laden
umbau

- Bahnstrasse 87 (MitteJhufen)j
Neubau W olm haus

- Steindammer l\irchenp1atz 1,
Neubau Wohnhaus

- Y orkstra;:;se 69, Neubau
Vl/ohnl1aus

- l\aiserstrasse 33/33 a, Ncub.
zwei Wohnhäuser

- Bahnstrasse 2/4 (Mittelhufen),
Neubau zwei Wohnhäuser

Plid{cn bei Gumbinnen, Neubau
massive Scheune

Prökuls Opr., Neubau Scheune
und Speicher

Abbau Doblendszen Opr., Neu
bau Stall

Danzig, Am Jakobstor 9, Neu
bau W 0l1nhau5

Ziegel berg bei Neukirch Opr.!
Neubau Elektrizitätswerk zur
Beleuchtung der fabrj]{ und
des Ortes

Hßuherr

Fund.) E. W oJtmann J daselbst

Proj. Pcnkwitt l Töpfermeister, Land
hofmeisterstrasse 4

Proj. ßluhm l friseur, dasetbst

Proj. E. ]aquet. EigentÜmer   Bahn
strasse 83 (Mittelh ufen)

Proj. fiec1{, Batlmeister, Steindamm 61

P . I H W . k E . .. D .ro). . ernlC, 1gentumer  Inter.
strasse 15

Proj. Ad. funk, IÜufrnann, Vorder.
Vorstadt 35

Proj. loh. Fa.ust, Bauunternehmer,
fuchsberger Chaussee 33
(Mittelhafen)

Proj. Gleinich l Rittergutsbesitzer,daselbst '
Proj. ,Gleich, GutsbcsjLzerfrau

d.1se1bst
Proj. Achenbach, Besitzer, daselbst

Proj. Wwe. Boy, Rentiere, Jakobsneu
gasse 14

Proj. Rosenfcld, Meiereibesitzerin,

I daselbst
!

K. (iaol'li  & (0.
Posen

Vitio,i"I,,,,, Nr. i1
Telephon 534

EI ktrHche

licht..
und

Kraft.,
Anlagen

Lin

lAU 8 t'Ü-h ren der

I P. Grützmacher, Maurcrmstr' j
dase!bst

In eigener Regie

Noch nicht vergeben

Preukschat, Zimmermeister,
Louisenallee 33(Mittelhufen)

Del'selbe

C. fröse, Bauunternehmer,
I:\önigstra.sse 84

f. Romei!{e, Bauunternehm.,
Rennparkallee (!\althof)

Derselbe

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Gebr. Burchard, ßaugeschäft,
Pfeffe"tadt 78

Noch nicht vergeben

leu m.
Übernahme ganzer Lieferungen cinschtiessl. des Vcrlegens.

Im letzten Jabre u. a. ausgeführt bezw. in Auftrag für;

R.athaus, Liegnitz ca. 3000 qm / Irreuanstalt, Lüben ca. 3400 qm
PiastenschJoss. Irrenanstalt, Leubus ca. 2600 qm

Llegnitz. . . ca. 1100 qm Fabril,gebäudeRatiborca.800 qm
ßeJl.'nfiuu'd. SaUlrngc!I', l,iegnUz.

I!"r Begründet 1869. "'M

gegl. 1890
Erste Breslauor Rohrgewebefabrik

in Klein-'I'sehallsch gegr. 1890Ge',mbli 11ß A!ila cn nil!
el:;:,lris ]IßIII, Gaolllolorcn.

I DanlllllllaschJnen hlltlle

EleKlrlsebe KlJn el- u I empfiehlt sich zur Lieferung von
TBIBpiICn-Ani'UBn ... geschaltem und ungeschältem Rohrgewebe
Zentral.. __ mIt vel'zinldem und unverzinktem Draht

heizun g en Versandt nach auswarts per Bahn und per Fuhre. - Fernspr. 8438.
. P. Rrl111 k....

Zentralheizuugen
(feuerun sanlagen)

Firma H. Do erscllinsky
Breslau \/111

Mauritiusstrasse Nr. 4.
Telephon 11, 8326.

Backöfen.

B. HARRASS G. m. b. H.
Koptoxyl:fabrik

BERLIN W. 30 liefern SÖHLEN i. Thür.
K.opto yl, eIn l1ach eigenem Verfahren mittels Spezial.

maschinen in PlaUenlJjszu5XI,
mehrfach und zuverlässig ab ge
und daraus gefertigte komplette
architekturen wie:

I{OI toxyl Wandvorkloldullgen in
fertigen WaJldlang n,

(OllluJlyl.Docken in zu
BammeDgopas::;toü
Decbmr

Anton Saarzatto
inh.: Ri <bar d M ö 11 cn do ri!

lFra.nke:nstein i. SchI.
Telephon No, 6.

Spezialgeschäft fül'
Terrazzo, Mosaik, Eisenbeton
u. Rabitzarbeiten, sowIe fugen
tosen Holz -Asbest   fU5sboden

"LignoHt".

tmgstcclmik,
UOi)1 o""yJ-Heizköl pIH'  V ßl'kleidUJlg.

, R. G. M. in Gittorwel'k als Möbewir
A]ks scJ::.licht sow1o In Intnrsia- odol'

liofmaniel' nach patontiül'tom VOl'fa11nm
.t, In alloJl Sti1al'ten u. m.ch jedo}' boliobigon

Zeic1mung.
U. Zeugn. - Prospekte I Muster, Entwürfe u.

Kostellallschläge gratis,
Vertr. f. Bresiau: PAUL GÖTZE, Bres!au 8. Fernspr.2461.

Vertr. !. Stettin: Sieg!r. Pavel, Arch., Moitkestr.20. Tel. 1326.

ObeJ'scbles. Tondacbstciniabl'ik

Wiesner &, CO.
Falkenberg 0.-8.

e .Dacbsteine e
rot natur und in allen Glasuren.

6ebr G Zermban
Hirschberg i. SchI.

Sand 37 a.
Fabrikation v. Mosaik-Böden

Treppenstufen
Tischplatten von TePmzzo
Grabdenkmäler v. Terrazzo.

Ii.lu.t Scbmhlt
Schweidnitz

Telegraphen = Bauanstalt
Spf,ziaJgescliäft rür ßlitzscllutr.anlagen

Insjnll.tion f. Gn,. n. A"lylengiühlicManlaegn
EInrichtung für elektrische Beleuch1ung u.

Kraftübertragung.

Ofen bau . Gescbäft

August Prätzel
Ritterplatz 12. Tel. 2241

Nützet Euer Sandlager aus
durch HersteHung von

Cement
Dachfalzziegeln
MallIJrstein8n
fllIrplatten
Röhren u. s. ...

Sehr gewinnbringend für jeden
Unternehmer. Prospekte und
Preisliste über fabrikations.

maschinen versendet
lJusfav KI'Üfl81)

Miickonberg boi Guben.

Treppen iii
gelände,r

lmd

Balustraden
in jeder Ausführung

H. Kracht,
Breslall17,Schmiedegasse5Z,

men B  äft
Max Hfibler,

Universitäisplaiz lO;ll.
Für die Bauadressen,

Submissionen u. Inserate verantwortl.:
Paul Hasler, Brcs!au.
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I
Aufgeno:mmen werden!!.!.! Submissionen aus: Scblesien, Posen, Pommern, Ollt- u. Westpreussen UIld 61rl:L Bandenourg.

(Jnsell.' SllJlbmissions A.nzeigei' K .isi fii.. die ....gegebe..e.. P.'owi..,,,eu (SchJesien. )P.  IJ .Posen, Pommern, Ost- und 1V estpreussen und Ostlich BIiI  1.11
ßrandenbnl"g) der

M"" beste und vollständigste. -

Neo hinzugekommene Termine:
20./9. Goldap Magistrat Türen" Wand  u. Deckentäfelungen 74
20.j9. Görlitz [isenbahnbetriebsinsp. n Bauarbeiten 74
20./9. Oppeln Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. I Bauarbeiten 74
20.;9, Allenstein l\g1. Meliorationsbauamt Erd. u. Böschungsarb. 7421./9. Lötzen Eisenhahnbauabtcil. II Oberbaukies 74
22.,19. Reichenbach L Schi. .K.reisausschuss GranitmaterialienBasaltsteine 74
23.;9. Ratibor «gI. Eiscnbahnbetriebsinsp. I Hintermauerungsst. 74
25./9. Schlochow Wpr. Kreisbauinsp. Dachdeckerarbeiten 74
26,,19. Langfuhr ßaubureau Schmiede- u. Eisenarbeiten 74
26./9. Tarnowitz Kreisbaumeister Stender Hintermauerungsst. 74
26./9. Rogasen Regierungsbaumstr. Gölitzer Bauarbeiten 74
27./9. I:\önigsberg Krcisbauinsp. Dethlefsen Tischlerarbeiten 74
30./9. Posen I\reisbauinsp. Teubner Granitarbeiten 74
30./9. Posen I:\gl. Ansiedelungskommission Bauarbeiten 74
3./10. Neustettin Regierungsbaumstr. Schäfer Zimmerarbeiten 74
6./10. Stargard i. Pomm. KgL Eisenbahnbetriebsinsp. Böschungsarb.74

Bevorstehende, in vorbezeichneten Nummern mö!!enllichte Termine
18./9. Königsberg i. Pr. I:\gl. Oberpostdirektion Erd  u, PfIastcrungsarbeiten 73
18./9. Danzig Baubureau ljauarbeiten 73
18./9. Danzig Baubureau Rammarbeiten, Eisenzeug 73
18./9. Hirschberg l\gl. Eisenbahnbetriebsinsp. Granitpflastcrstcinc 73
18./9. Schubin Kreisbauinspekt. I\uhlmey Schulhaus 73
18.(9. Posen Kgl. Eisenbahndirektion Bauarbeiten 7318,/9. Danzig Eisenbahndirektion Kies 72
18./9. Danzig Baubureau Tischlerarbeiten 72
18./9. Strehlcn Kreisausschuss ßasaltsteine 71
18./9. Beuthen O.-S. Eisenbahnbetriebsinsp.] Erdarbeiten 71
18./9. Danzig Magistrat Bord- u. Dogenschwellen 71
18./9. Hirschberg Eisenbahnbetriebsinsp. Pflasterarbeiten 71
18./9. Neisse Eisenbahnbetriebsinsp.1I Jiintermauenmgsziegel 71
19./9. Graudenz l\gl. Eisenbahnbctriebsinsp. 11 Bauarbeiten 73
19./9. Posen Kreisbauinspektion Bauarbeiten 72
19./9. Danzig Eisenbahnbetriebsinsp. Gasbeleuchtung 72
19.,19. Königshütte O. S. Magistrat Mauersand, Betonldes 72
19./9. Posen Eisenbahnbetriebsinsp.] Ziegelsteine 71
20./9. I:\attowitz I\gI. Eisenbahndirektion Abortgebäude 73
20./9. I:\önigshÜtte O.,S. Magistrat Hintermauerungssteine 73
20./9. Stargard i. Pamm. Eiscnbahnbetriebsinsp.lI Bauarbeiten 71
20./9. posen Eisenbahnbeiricbsinsp. H Ballarbeiten 71
20./9. Neisse Eisenbahnbetricbr..insp.lI Ziegelsteine 71
20,/9. Glogau Eisenbahnbetricbsinsp. ]I Bauarbeiten 72
20.//9. Tilsit BrÜckenballamt Pflastersteine 7220.9. Graudenz Baurat Sei horst Dungstätte 72
20./9. !\önigshütte O.-S. Magistrat Portlandzement 72
20./9. Goldberg Eisenbahnbauabteil. Zimmerarbeiten 72
21./9. Breslau Städt. Atelier f. Hochbau Erd- u. Maurerarbeiten 73
21./9. Posen Eisenbahnbetriebsinsp. 11 Hydranten u. Draht

zug-Handschranl\en 73
21./9. l\attO\vitz Eisenbahndirektion Werkstattnutzhöizer 72
21./9. Goldberg Eisenbahnbauabteilung GranitbordschweHen 72
22./9. Breslau Städt. Atelier f. fiochbau Zementlieferung 73
22./9. Breslau Verw. d. städt. Kanalisation TonrohrIeitung 73
22.}9. Danzlg Eisenbahndirektion OberbaumateriaJiel1 72
23./9. Breslau Eisenbahnbetriebsinsp. II höIz. Schneeschutzanlagen 73
23./9. Danzig Eisenbahndirektion Oberbauarbeiten 73
23.j9. W ongrowitz Landrat Dr. Schreiber Pflasterungsarbeiten 73
23./4. 1\reuzburg KgI. Eisenbahnbetriebsinsp. Bauarbeiten 73
23./9. Breslau Kais. Postbaurat Robradc Maler  u. Anstreicherarb. 72
25./9. Rastenburg Opr. Regierungsbaumstr. Menzel Bauarbeiten 73
25./9. Gr.,Strehlitz I:\reiswegebauinsp.I\uglef ChaussierungsbttsaU 72
25./9. Posen Magistratsbureau ]lI fleischzel1en 72
26./9. Bromberg Eisenbahndirektion Altmaterialien 72
2./10. Breslau Landesbaurat Gretschel Erd , fels- u. Maurer,1rbeit. 73
6./10. Stargard i. Pomm. Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. Erd- und

Böschungsarbeiten 73

&  --Ä
I

;
I

I

tubr ng[ istung n
jeder in das Baufach schlagenden Art (ab Bahnhof)

übernimmt zu kulantesten Bedingungen
SPEZIALITÄT:

malchinen- u. Heneftransp rfB
mit eigenen Spezialwagen

Eh"'dipJom d" !",j,liuop Ihr Handwerk uod!Kuo,jge."he Rresiuo IEO!
feinste Referenzen - Prompteste Ausfiihrung

d oseph K hle:l"t
Erbprinz1. Sachs.   Mein. Hofspediteur

Spedition, 1i1öbeltransport, Speicherei.i( bl n, a(0ks
Bres1au ViII, B-rockauerstrasse N:r. 8/-23

Telephon Nr. 476.

a,\e\.;,1-r\ßc\1.e  t\\al:ie\'\

JO\. 'RO\'\\ ,  '{\.se\'\\e\U'
cre\e'{l\o.o\\ <j{ . Gß'3 '5'ose1.\,  \. 'f\\.,w\\\\Sh. '3.

Gebr.
Fabrik: Rosenthai b. Bres]au GOßiploir; Ileudor!stfasse 63

Betßl'lbOlut 1t aJ! r :I1frt
EiS i1i1rmii?rt  B t"" =  "ltstrukti i1Je11J

mi'!ssi\!  Jl)edi 1t uiid =JI)i!(Cb !'
Koenen'sche Voutendecke - Kleine'sche Decke

'l'l'.ägcrlosc Qittel'bani.cndec e "s n>jteH.l  TÜd.nt.1ni"Gement.Rohren
Treppenstufen aus Cerneut und Terrazzo

Cer.a.ent-  oh.ldielen Eunststei:n. - O::nar.o.e:t"'_ 1:e
Fusliib@den:ßiesen aRJIer AiR>1t

Wandbekleidungsplatten Pa. Portland-Cement Gips.

t1.1 in vorzüglicher Qualität
n franko jeder Bahnstation liefert
U Paul Fischer. Baun6schäft

Königszelt i. SchI.
25 Morgen Sand- und Kieslager.

Tel pholl  r. 5.
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20. September 05, V. 11 Uhr, Kgl. Meliorationsbauamt in AJIenstein.

Erd.. u. ijöchungsarbeiten fÜr die El1twässerun s Genossenschaft
Gr. LClnkcndorf.fleming, Kr. Allenstein. Bed. 1,50 M.

20. September 05, V. 11 Uhr, l\gL Eisenbahnbetriebsinspektion I in
Oppc!n. 1. Erd" Maurer.. u. Zimmerarbeiten, 2. Lieferung von
160000 Hintermauerungssteinen lind 16400 Ziegelsteinen für
Aussenflächen zum Bau eines Abfertigungsgcbälldes auf Bahnhof
CoseJ-OderhaFen. ßed, Los 1 2, - M' I Los 2 0,50 M.

20. September 05, V. 1 JI/ 2 Uhr, l\g1. Eisenbahnbetriebsinspektion 11 in
Görlitz. Arbeiten und LieferulIgen zum Ball eines Bahnmeister..
Wohnhauses usw. mit Dienstraum auf Bahnhof Naumburg a. Qu.
Bed. 1,  M.

20. September 05, N. 3 Uhr, Magistrat in Goldap. Ausführung  der
Türen..., Wand  und Deckentäfelungen für das neue Real.
progymnasium daselbst. ßcd. 2,- M. vom Bauleitenden Herrn
l\gl. ßausekretär Schomann.

21. September 05! V. 1 P/  Uhr, 1\g1. Eisenbahnbauabteilung 11 in
'. Lätzen, lieferunG von 15000 cbm Oberbankies für die Neubau,

strecke Johannisb"'urg-Lötzen. Bed. 0,50 M.
22. September 05 , I\reisal1sschuss zu Reichenbach in SchI. 1. lie

ferung von GranHmaterialien in 3 Losen zu Chaussee-Neubauten.
2. Lieferung von ßasaltsteinen, J. frei Bahnhot Ober-Petcrswaldau
400 cbm ßasait-J\leinschlag, 11. frei Bahnhof Wcigelsdorf 160 cbm
ßasalt-Kleinschlag! III. frei Bahnhof jV1ittel.Petcrswaldau 200 cbm
Basalt-Bruchsteine, ]V. frei Bahnhof Weige1sdorf 140 ebm Basalt
Bruchsteine.

23. September 05, V. 111/  Uhr! Kgl. Eisenbahnbetriebsinspe1dion r in
Ratibor. Lieferung von 142000 hartgebrannten Hintermauerungs
steinen 4/-1- Format und von 3300 hartgebrannten Hohlziegeln
fÜr den Um- u, Erweiterung-sbau des Empfangsgebäudes auf Bahn
hof Czernitz. Bed. 0!50 NI:

25. September 03) V. 11 Uhr, Kgl. l\reisbauJnspektion in Schloehau
Wpr. Ausführung der Dachdeckerarbeiten einseh!. Material
lieferung (Biberschwänzc u. Turmziegel) zum Neubau der evangel.
I\irche in Barkenfelde, 1\1'. Schlochau. Verdingungsanschlag 1,- M.

Verdingung.
fÜr den I\eubau des Schu1iehrer Seminars in Rogasen (Posen)

sollen nachstehende Lose öffentlich verdungen werden:
1. Lieferung von eisernen Trägern, rund 26000 kg.
2. Ausführung der Zim1l1erarbeiten zum Lehrerwohnllaus.
3. Lieferung L\!1d Verlegen von Linoleum rund 3100 qm.

Die Bedingungen, Zeichnungen und Massenbcrccl1nungen liegen
im ßaubureau  Rogasen l zur Einsicht aus. Die VerdingungsanschJäge
nebst den besonderen Bedingungen und technischen Vorschriften
!{önnen von dort gegen Einsendung von je 1 !50 1\1 in bar flir 1_ u. 3.
und von 2, - M. fÜr  . bezogen werden.

Proben sind post- und bestellgeldfrei! die unterschriebenen An
gebote in versiegeltem und frankiertem Umschlag mit einer  den
Jnhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen, zum Eröffnung:stermin,

Dienstag, den 26. September 1905, vormittags 10 Uh..,
an den mitunterzeichneten Regienmgsbaumeister einzusenden.

Zuschlagsfrist 4 Wochcll.
Obornilc, dcn 13. September 1905.

Ocr Königliche I\reisbauinspehtor
SiissapfeL

Rogasel1  den 13. September 1905.
Der Regierungsbaumeister.

Göl itz er.

26, September 05! V. 10 Uhr, l\feisbaLlmeister Stender in Tamowitz.
1. Lieferung von 319000 hartgebrannten Hintermauel'ungssteinen,
2. 15400 roten zum Verblenden geeigneten Maschinenziegeln zum
Neubau eines I\reissparl{asscngebäudes nebst Stallgebäude auf dem
hiesigen I\reishausgrundstücl{. Bed. 1,- M.

26. September 05, V. 11 Uhr! Baubureau in Langfuhr, St. Michaels
weg 50 I. Ausführung der Scht11fede  u. Eisenarbeiten. Liefe,
rung von rund 120000 kg i,Trägern. ßed. ausl. od, 3,- M.

27, September 0.5 1 V. 10 Uhr, i\g1. I\reisbauinspektor Dethlefsen in
I\önigsberg! Magisterstrasse 171, Eingang 2, Danquerstrasse. Aus
führung eier Tischlerarbeiten und Materfallieferung, sowie teil
weise Beschaffung neuen Gestlihls flir den WiederhersteHungs. LI,
Erweiterungsbau der Kirche in St. Lorenz, Kr. fischhausen. Bed.
1,50 M. von der l g1. Kreisbauinspektion 11.

Rekantmachung;.
Der ßau eines f\ruggebäudes in Kreis Morasko, Bahnstation

roscn-Ost  ohne Lieferung der Feld- und Ziegelsteine, soll am Sonn
abend, den 30. September 1905, vorm, 101/  Uhr,öffel1t1ich ver,
Jungen werdcn.

Preis der Vcrdingungsanschläge 2,- M.
Posen, den 11. September 1905.

f(önigliche Ansiedclungs Kommissjon.

' Wirklich tüchtiger BuchhaIfer,

19 J. alt! deutsch u. poln. sprech.,
mit einf., dopp. und amerik. Buch,
führung, Korresp.j Lohn- u. Kranken,
kassenwesen vertraut. Bisher im
Strassen- u. Tiefbaugeschäft, l\alk,
sandstein'l Zcmentw. u, Kunststein
fabrik tätig! sucht gest. auf prima
Zeur;!nisse sich zu verändern. Gefl.
Off.' erb. u. Ii. 353 a. d. Exp. d. BI.

Jung-er Tic/bautechnlker
sucht p. sof. aushiJfsw. Beschäft.
i. Breslau od. Umg. Off. b. 10. d. M.
u. H. 352 Exp. d. Ztg_

8chmidt &. Hoiimann
Backofen -Baugeschärt

ßRESLAU X, Matthiasstrasse ISO
TelephoJl .10181_

Lieferung von besten

Gr anitsteiumetzarbeit en

Von einem

Schlossabbrnch
ute Doppel   Türen, Kastenf.,
Saalkastf., Bert. P. tIaustüren,
Entrees, sehr biIliR" verkauft
M. ReIchmann, Beuthen 0.-8.

als auch
PD aster.. lind Bordsteine I

übernimmt zu bilIi sten Preisen ISleililllel;  IIIIU Ballllmtej'jaiiell..(iesc äit
P. J< Jleglel., GleIwItz. __ !<ataloge". '"schläg. gcaH,. __

HBrmann Schmidt, Brls[au
Friedrich..Wilheimstr. 23. Tel. A.i, 10076
6as= und. Wasserleitungs=

Bauunternehm.er.
Reparaturen in gewissenhafter Ausführung.

Klosett. n. BaMiDl'jehtnu eu. Purnpeu.Banaus!ill1.

:E.1Id  :!i1'! L  8
Elektro "Techniker

i{attowitz. Zawodzie, Kaiser Wilhelmstrasse 100
Teiephon Nr. 1239

Rlt'ktrisclie Kraft. und LichtaIlJ:tgcn, Jiiulstelegl',tllhclI, II'el'lIspJ'{!(;hcilu'ichtllugell
elektrische Türöffner, Treppenbeleuchtungen und Weckeranlagen

Lieferung aller ins fach einschlägigen Bedarfsartikel__ Zeichnungen und KostenanschlHge unentg,:eltlic?, _

GÖl'litzer KUlIstaustalt für Glasmalerei uud KlIlIstverglasulIg

Gerstner &; Werner, Göditz.nöehste A.uszeichnung.
Spezialität: Glasgemälde für Kirchen' und Profanbauten jedcn
Stiles. - Wiederherstellung alter Glasgemälde. - Blei. u. Messing

verglasungen in Opaleszent- und Kathedralglas ete.
l<Ünstlerisohe Ausführung. Skizzen und Kostenanschläge unent
geltlich. - Zivile Preise, - Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Transportable neu!

" Kachelöfen ==

Berlil1
1904.

arl Beeilt
Ofellfabrik

Brieg
(Bez. Bres1au.)
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30. September 05,. V. 11 Uhr, Kg1.l\reisbauinspektor Teubner in Posen.

Baubureau, Paulikirchstrasse 3 BI. Granitarbeiten für den Neu
bau des Dienstgebäudes fÜr die Kgl. Ansiedelungskomrni sion.
Bed. ausi. od. 5,   M. vom Bauschreiber Dürbaum da!';cJbst.!

3. Oktober 05, V. 10 Uhr, Regierungsbaumeister H. A. Schäfer in
Neustettin. Zimmerarbeitctl für den Neubau der evangeL Kirche
dasclbst. Red. aus1. im Baubureau auf der BausteJ1e od. gegen
2,- M. von dem obcngenannten Regierungsbaumcister.

6. Oktober 05, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion in Starg-ard
i. Pomm. Ausführung der Erd.. und Böschungsarbeiten ' zur
Erweiterung des Bahnhofes Callies. Bed. aus!. od. 1,- M.

Ausgeschriebene behördliche Stellen des Ostens. Obornik
Posen. Kgl. Kreisha;linsp<Jktiol1: Hochbautechnikel' a1Ü vier Monate.
- Myslowitz. Magistrat: Vereideter Landmesscr auf etwn zwei
bis drei .Ta.hrc. - K 0 n i t z W r r. Geheimcr Baurat Otto: Ar
chitekt oder RcgicrungsbJ.ufübrel' auf zwei Jahre. - Gör li t z.
Kgl. Kl'eishaninspektion: Jüngeren Tecbmker. - Konitz WPl'.
Kgl. Kl'cishauinspektion: Bautecbniker. - Gra udenz. MiJitttr
bauinspektor Rudelius: Regierungsbaumeister. - Brejdau. 1Iili
tärbauamt 1I: Bauteehl1iker für .b.:ntwurfsbearbeitung. - Breslan.
Mi!itiirbanamt I: Bautechniker im Veranschlagen gewandt auf drei
Monate.

Handelsteil.
(Nacbdr. verb.)

Firmenregister.
B re sI a n. Firma Geldner & Piscbeck Nach!. Das Gescbäft ist

unter der bisherigen Firma auf den Ingenieur Fritz WitLels,
Breshtu. übcrgegangen.

B res i a u. Aktiengesellschaft für Feld- u. Kleinbahnen-Bedal'f vorm.
Orenstein & Knppel, bier 1 Zweigniederlassung VOll Berlin. Das
Grundkapital Jst um 1800000 M. und um noch 1200000 M.
erhöht worilcn; das Kapital beträgt jetzt] 1 000 000 M. Die

Prokura des Adolf Tikotin ist erloschen.
Konkurse.

Pos e u. Inst,H,llatf'lU' Stanislaus Wronecki.

Streikbewegungen.

B reS lau. Die biesigen BauhiIfsarbeitet' haben bei mehreren
Baugeschtlften eine Erhöhung ihres Stundenlohnes bewHligt er
haUen; während sie da die Arbeit l1iederlegten, wo man ihre
Fordo1.l1ngen verweigerte. - Bromherg. Die Tischlcr mehrcrer
Baufirmen sind J1etlel'dings wieder in den Ausstand getreten, weil
letztere sich weigerten, den fl1 ar ifvertrag, den die Tischlcl' mit den
Meistern abgeschlossen haben, anzllerke11Uen. - :r; rem er h ave n.
Etwa 2000 organisieJ'te Hand\vcrkcl' und Arbeiter des Baugewcrbes
sind bier und in Geestemünde ausgesperrt worden, weil dje im
Streik befindl1chen Tischler, trotz Aufforderuug zur Einstellung des
Streiks im Ausstande verharren. - L übe c k. Nach dreimol1atigct'
Dauer' des Allsstandes der Bauarbeiter haben die Arbeiter be
sc.hloss8n, die Arbeit bedingungslos wieder aufzunehmen. Beim
Erscheinen der Arbeiter auf den Bauplätzen verweigerten die
Arbeitgeber, die Arbeit wieder allfp8hmen zu lasseu, bevor nicht
mindesteus ein zweijlLhriger Lohntai'if abgeschlossen sei.

Rechtswesen.

Eine ernste Warnung für Steinbruch- und Grubenbesitzer
lieat in foJgendem Httftptliohtf::Llle. der llns vom Stuttgartel' \"e1'
sichernngsverein mitgeteilt wird: Bauunternehmer 1. 1 . in K. in
Baden hatte im Januar 1899 einen Steinbrnch anf zehn Jahre
gepachtet. l r nmfriedete denselben nll der steilen Seite mit einern
Gelälldel' nnd sperl.tc auch den 'Va.ldweg, der dahin führte, durch
einen SchJagbaum ab. Als dann lJacb Jaln'en der Betrieb des
Bruches eingestellt wurde, ist die Einfriedung - es liess sich
nicht ermitteln durch wen - weggerissen worJeuj allch entfernten
Holzfilllel' im Winter 1904 auf 1905 zum Zweck der Holzabfuhr den
Schlagbaum. So konnte es geschehen, dass der Sohmiedemeistel' \V.,

a1s er a,lli 1. \fai 1905, abends 9 Uhr, irrtümlicberweise jenen
\Valdweg befuhr, dem abschüssigen Teile des Steinbruchs zu -nahe
kam und mit seinem Gefährt hinunterstürzte. A.m nächsten lIorgen
fand man ihn auf dem Grunde des Bruches tot ullter seinem
V{agen ]irgen. Die daTauf veranstaltete staatsanwaJtscbaftliche
Ul1teTsnchung ist zwar anscheinend ergebnislos verlaufen, dagugen
erhob die -Vritwe des T. Ersatzansprüche Usaell den Steiubruch
pächter, der für die F01gen des Fehlen: Jeglicher Schutzwehl'
rechtlich verantwortlich sc.hien, wenn man es auch n r zu leicht
erkläTlich £ndet, dass er sich nicbt mehr um das Fortbestehen
der Schutzwebt für den unbenutzten Steinbruch klimmerte. Der
Sbuttgarter Verein, bei dem T. gegen Haftpflicht .el'sichert ist,
erkannte 1 ie1'auf das Vorliegen einer Ersatzpflicht an und trat
vertragsmässig für sein 1.htgJied ein, nachdem er die übcrh.jehenen
Ansprücbe der Witwe (zuerst 45000, d&nn 20000 M.)
auf das berechtigtere 1\Iass von 5500 M. (nebst 137 1 50 M. An
waltskosten) znrtlckgeführt hatte.

Verjährung baupolizeilicher Übertretungen. Nacb S 367
Nr, 15 des Stratgesetzbuches wird bestraft, ,ver als Bauherr,
ßanmeis!m' oder Bauhandwerker einen Bau oder eine Ausbesserung,
wozu die polizeiliche Genehmigung erforderlich ist, ohne diese
Genehmigung oder mit eigenmächtiger Abweichung von dem dnrch
die Behörde genehmigten Bauplane ausführt. oder ansfühten lässt.
Die Übertretung verjäbrt in drei Monaten. Die Verjährung
beginnt nach   67 Str.-G.-B. mit dem Tage, an welchem die Tat
begangen ist. Fraglich war, wann dje Übertret.ung als begangen
anzusehen ist uml wann demnach die VCljtlhl'ung beginnt. Über
diese Frage hat sich das Reichsgericht wie folgt ausgesprochen
(Entscheidungen in Strafsachen Band 37 S. 78): Die Ausführung
eines Bauwerk8 "besteht in der Gesamtheit aller deljenigen Hand
lungen, welcb9 erforderlicb sind, um den Bau körperlicb herzu
stellen. Die Ausfühnlllg Lildet in ihrer Gesamtheit eine einheit
liche Handlung, welc.he erst mit Erreichung ihres End;l\Y8Ckes zum
Abschlusse gelangt. Der Tatbestand einer Übertretung des   367
Nr. 15 ist zwat. schon mit dem Beginn der ordnung wic1rigen
Bauansfübrnng begrÜnilet, uurl von diesem ?;eitplInkt ab knl1U
scbon eine Bestrafung erfQlgen; begangen ist aber elie Übertretung
erst mit dem Abschluss der Ansfi:ihnmg des Baueg! sodass erst
von diesem Zeitpunkte ab, der ReLr viel später liegen kann als
der Verstoss gegen die BlU1ordmlng, die Verjährung beginnt.
vYanu dieser Zeitpunkt eingetreten ist, ist im einzelncn Falle
Sacbe der tatsächlichen FOE;tstellnng. Ist abcl' die AusfÜhrung
des Baues vollendet, so ist dio Fortdauor des hierdurch geschaffenen
Ol'dnungswidrigf'll Zustandes für den Tatbestand d('s   367 Nl'. 15
belanglos. Ein Beispiel mag diesc für alle Architekten wichtige
Entscheidung erHLntern. Ein Architekt weicht bei _\nsführung
eines Banes am 1. April \"on dem Bauplane ab, am 1. Oktober
wird der Bau fertiggestellt und bleibt in diesem ordnungswidrigen
Zustande bestehen. In diesem Fltlle beginnt die :Möglichkeit einer
Bestrafung am I. April, die Veljährnng aber erst am 1. Oktober j
dagegen ist der Umstand, dass der Ball in dem ordnungswidrigen
Zustande bleibt, für die Veriährlll1g oh,ne Bedcutung.

Zeipauer Verblend.. lmd DachstBinwerke
Zalpau b. Hausdorf (Kr. Sagau).

dabresprodukt:loD. 12 lIUllionen Steine.
Telegr.-Adr.: Zeipauer Werke Hansdorf Schlesien.

Rote Dachsteine in vorzüglichster Qualitäl.
F.ln.'. rof. und .,Ib. Lochverblemlei'

Chamottesteine und Platten in allen Grössen
Formsteine

Drainröhren Rote Pflasterfliesen Poröse Steine
...   h t . .1;...1 t . in gelber u VH nk... 0& orns InnribmuS eme roter farbe: All er.

Unserer heutigen Nr. liegt ein Prospekt der firma: Deutsyhc
Baubedarfsgesellschaft, Georg Noskowsky &" Co,! Breslau I, uber
"doppetschwenkbarer Aufzug" D. R. G. j\1. 140622 bei} \\-e1chcn wirfreundlichst zu beachten bitten. D. R.
Verantwortlich für Submissionen, Bauadre$scn u:. Inserate: Paul Hasler, BresJaü 1.
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POSEN, }'riellrichaStrasse I)L. Wendriner..

GE B:JIE=il.. J 0 ]3[ N'", Er e s l.a"'U
:JIE=ilohrge"'VVe befa brik.

Neue Oderstrasse 14 grössten Und'anges Telephon Nr. 1053

empfeblen ihr RohrgeweU.e in nur bester Qualität, gesebält und ungescbält, mit blanken nnd verzinkten Dräbten
zu äusserst billigen Preisen.

Jl1nen..,qrchitektur. Dekoration.

JVtöbd.
Renovation. Neueinrichtung.

Entwurf u. AusfÜhrung.
AlI'cM eid i\lhu: Goldstein,

Bureau für Architektur u. Kunstgewerbe
Kais. Wilh..Str. 109 pt. T. A. I 2485.'

",,_m=. , '" ",,",=

Gebr. Bazzani, Liegnitzisenbetonbou
Sämtliche Terrazzo- ii. Rabitzarbeiten.

Kostenanschläge und Zeichnungen gratis.

Fritz Kegel  ;I:I hO:'13 5
BRESLAU, Bahnbogen u. Friedrichstr. 44.

Fabrizicren und empfehlen zu billigen Preisen:
D 1!.. d "P Oeconomia"auerlUlran OIen "Zukunft" u. "Iri ch"
ausserordcntl. sparsamer Brand bei bis jetzt unerreichtem

Heizeffekt j zirka 50% Ersparnis.

m er  llwäme
naturrot

fertigt die

Dampfziegelei Pawelwitz bei Hundsfeld.

. Paul KIUo:! .& Gomp.
Dachdeckungs- und Asphaltierungs - Geschäft

.. Gartenstr. 25 B l.lth n 0,-5., Telephon Nr.4.
Ubernahme von Eindeclmngen mit Pappe, iiotzzemcnt,
Schiefer, und Flachwerk, sowie Verkauf aller Bedachungs..
Materialien und Isolierplatten j Herste1lung von Gussasphalt

für Fussböden, Trottoirs u. s. w.
L     Asphalt-Isolierungen. wwww

WllH.  UFFER, ßottbus
Drebkauerstr. 14

Werkstatt für Beleuchtungs.. ,qnlagen
I. Oa.twlrte, Villen, Kircben, Oilter ... ganze Ortschaften

Vertreter an allen Orten gesucht. Prospekte gtaUI'I,

;  J

Mosaikpiatten für Hausflure, Küchen, Kirchen etc.

Gl <JI l1 l ' lI rt ß W <JI n ril1 l <J1 tt ß ll für  chiächtereien.t Küchen,Uö Q) Ii) U Up U (j Bader, Pferdestal1e etc.
llaumateria lien Glps- u. Zementdie}en, Baul<aik,, Zement, GIpS
Hel'cula-Anstricbfarbe für fapden, Innenräume etc.

Verblendsteine J[assivdecken
HUI'iD Ventzk n Breslau  XVII Berliner Chanssee 80;84.!   ." &' Tel. 144.

Ejsßfllß DamlJrandöfen und Kochmaschjnen
Gasrohre, Mannesmannrohre

Blei- u, gusseiserne Abflussrohre_ Rmdeöfen _
sowie sämtliche

Wasserleitungs- und Kanalisations -Artikel
empfiehlt bill!gst

August Prammitzer
Fel'nsp. 1305. B RES LAU I, Wallstrasse 17

.. Eisen- und Gusswaren - GI'osshandlung
__ Ofenti.rell- J!<',.bril. 1I/i1iII

Spezial-Geschäft
sämtlicher zum Ofenbatl, sowie Zentralheizung nötigen

Eisenwaren.

Musterstall im Gebraucb.

J' ab 'lk ..Niederlage
der Original- ßlusgl'avc's Dauel'braudijfen

erstklassiges konkurrenzloses Fabrikat

iM' Barbarossa-Ofen I. 10 Mk. ao  : e : s   r  :1;
Bade-EmrlGhtnll[ßn, Kochherde emPt: ':11l::,I.' ' : J:. wahl

IReieli.' d! OHo,!iusl{r  .ßli.'eslau  H'l'l'W : \;.'"
__ Kostenanschlage und Preisliste gratis und frankD.


